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Masken östlicher Tukano-Stämme (NW-Amazonien)
im Linden-Museum

Die Sammlung Zarges

Im Linden-Museum in Stuttgart befinden sich eine Reihe von Tanzmasken (Kata
logbezeichnung Sammlung Zarges) aus dem Grenzgebiet Nordwest-Brasiliens und Ost-
Kolumbiens, die im folgenden einer näheren Betrachtung unterzogen werden sollen.

Der nordwest-brasilianische Raum war Anfang dieses Jahrhunderts das Ziel der
ersten eigenen Forschungsreise von Theodor Koch-Grünberg, der sich im Aufträge des
Berliner Museums für Völkerkunde und insbesondere dessen Leiters, Adolf Bastian, in
den Jahren 1903—1905 dort aufhielt. Es handelte sich dabei um die erste wissenschaft
liche Durchforschung des Gebietes. Die Arbeiten Theodor Koch-Grünbergs bilden bis
zum heutigen Tage die Grundlage unseres Wissens über diese Gegend, auch wenn seit
dem eine Reihe von Geographen, Zoologen, Biologen, Ethnologen und Missionaren die
Kenntnisse erweitert haben. Koch-Grünberg brachte innerhalb seiner umfassenden
Sammlungen auch fast den gesamten Maskenbestand insbesondere des Stammes der
Kobeua nach Deutschland.

Wenig später, und zwar zwischen 1907 und 1909, hielt sich der Deutsche Hermann
Schmidt bei dem gleichen Stamm auf. Auch er konnte innerhalb seiner ethnographischen
Sammlungen Masken erwerben. Diese Sammlungen Schmidts gelangten zunächst auf
Umwegen an das Museum of Philadelphia und wurden dann im Juli 1912 von Emil
Zarges dem Linden-Museum übereignet. Zarges war zu jener Zeit deutscher Konsul in
Parä-Belem, Brasilien. Das Linden-Museum unterstand damals der Leitung von Theo
dor Koch-Grünberg.

Aufgrund der mir zur Verfügung stehenden Unterlagen des Museums wurden aus
der unter dem Namen „Sammlung Zarges“ eingetragenen Maskengruppe im Laufe der
Zelt mehrere Tanzmasken im Tausch bzw. im Kauf an andere Museen abgegeben. Das
Etnografiska Museet, Göteborg, erhielt 5 Masken, darunter einen unfertigen Anzug,
die Museen in Stockholm und Frankfurt a. Main je einen Maskenanzug. Auch das
Übersee-Museum in Bremen gelangte auf dem Tauschwege in den Besitz zweier Tanz
masken. — Ein Teil der in Stuttgart ursprünglich vorhanden gewesenen Masken ging
während des letzten Krieges verloren.

Als Quellen für die Charakteristik der Maskensammlung Zarges stehen vor allem
die veröffentlichten Arbeiten Koch-Grünbergs, seine Tagebuchaufzeichnungen, deren
Einsichtnahme mir Frau E. Koch-Grünberg liebenswürdigerweise gestattete, sowie die
Arbeiten von Irving Goldman zur Verfügung. Eine zusammenfassende Veröffent
lichung des Autors über den Maskenbestand des Berliner Völkerkunde-Museums er
leichterte die vorzunehmende Typisierung erheblich.


